
Dr. Rochus Mummert übergibt den Vorstandsvorsitz an  Prof. Dr. Joachim Rogall   
- Integration der Mummert-Stiftung in die Robert Bo sch Stiftung 
 

Bei der Vorstandssitzung am 19. Oktober in Stuttgart hat der Gründer und Stifter Dr. Rochus 
Mummert offiziell den Vorstandsvorsitz der Beatrice und Rochus Mummert-Stiftung an  
Prof. Dr. Joachim Rogall, Bereichsleiter Völkerverständigung für Mittel- und Osteuropa  
in der Robert Bosch Stiftung, übergeben.  
 
„Nach sechs Jahren intensiver und erfolgreicher Stiftungsaufbauarbeit ist in Anbetracht 
meines Alters das Ende des damit verbundenen hohen persönlichen Einsatzes absehbar.  
So haben wir als Stifter und Vorstand beschlossen, eine die Stiftungsziele und –führung 
langfristig sicherstellende Kooperation mit einer der großen deutschen Stiftungsinstitutionen 
anzustreben“. 
 
„Im Hinblick auf unsere Stiftungsziele sind meine Frau und ich sehr froh, in der Robert Bosch 
Stiftung diesen Partner gefunden zu haben. Vom ersten Gespräch an, hatten wir das Gefühl 
verstanden zu werden. So sind wir, was die Zukunft der Stiftung angeht, sehr zuversichtlich, 
dass sie in unserem Sinne weitergeführt wird. Mit Prof. Dr. Rogall haben wir das Glück, eine 
Persönlichkeit gefunden zu haben, die mit einer professionellen und engagierten 
Programmführung, aber auch den Besonderheiten unserer osteuropäischen Zielländer 
bestens vertraut ist“.   
 
Prof. Dr. Joachim Rogall bedankte sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen:   
„Es ist für mich eine große Ehre diese Aufgabe zu übernehmen und ich möchte Ihnen 
im Hinblick auf die Integration der Mummert-Stiftung in die Robert Bosch Stiftung, zusichern, 
dass wir uns bei der Weiterentwicklung des Programms an den von Ihnen festgelegten 
Stiftungszielen orientieren werden“. In diesem Sinne wird das Programm auch in Zukunft als 
„Mummert-Stipendienprogramm“ fortgeführt werden.  
 
Diesen Worten schloss sich auch Dr. Ingrid Hamm, Geschäftsführerin der Robert Bosch 
Stiftung, an: „Was die Stifter Beatrice und Rochus Mummert gemeinsam mit den 
ehrenamtlich tätigen Vorstandsmitgliedern geschaffen haben, hat Vorbildcharakter. Wer 
heute plant, eine Stiftung zu gründen, kann von diesem Stiftungsmodell sehr viel lernen“, so 
die Geschäftsführerin. Aus Sicht der Robert Bosch Stiftung sei das Mummert-
Stipendienprogramm eine sinnvolle Ergänzung des eigenen Stipendienprogramms.  
In diesem Sinne sei es eine ehrenvolle Aufgabe, das Mummert-Stipendienprogramm in die 
Robert Bosch Stiftung zu integrieren und sie bedankte sich ausdrücklich für das große 
entgegengebrachte Vertrauen, das hiermit zum Ausdruck kommt.    
 
Ab dem 1. Dezember 2007 wird die Mummert-Stiftung offiziell im Rahmen der Robert Bosch 
Stiftung und dann unter dem Namen „Rochus und Beatrice Mummert-Stiftung“ weitergeführt 
werden.  
 
Die Stifter Dr. Rochus und Beatrice Mummert haben im Jahr 2001 die rechtsfähige Beatrice 
und Rochus Mummert-Stiftung errichtet, deren primäres Ziel ein Beitrag zur wirtschaftlichen 
und politischen Stabilität in Europa ist. Mit diesem Ziel möchte die Stiftung talentierten 
Führungsnachwuchs der EU-Beitrittsländer sowie –Beitrittskandidaten aus Mittel- und 
Südosteuropa fördern. Sie hat dafür im Jahr 2003 ein langfristig ausgerichtetes 
Stipendienprogramm für fortgeschrittene Studierende der Wirtschafts- und 
Ingenieurwissenschaften dieser Länder gestartet. Seit Gründung der Stiftung haben bis 
heute 43 Studenten aus 10 osteuropäischen Ländern ein Stipendium erhalten. In diesem 
Jahr wurde im Rahmen der Robert Bosch Stiftung für das Mummert-Stipendienprogramm 
eine Programmleitung eingeführt, die mit Jana Vodakova, einer ehemaligen Stipendiatin aus 
Tschechien, besetzt wurde.  
 

Dr. Karin Funke-Rapp 
Grünwald, 13. November 2007 
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Neuer Vorstandsvorsitzende Prof. Dr. Joachim Rogall         
 
 

 
 

Stiftungsvorstand mit der Geschäftsführung der Robert Bosch Stiftung 
 
Dr. Wolfgang G. Glaubitz, Prof. Dr. Joachim Rogall, Beatrice Mummert, Dr. Ingrid Hamm, Heinrich Gröner,  
Dr. Rochus Mummert, Dr. Hans-Joachim Schniewind, Christel Niederste-Werbeck, Stefan Wohlers,  
Dr. Karin Funke-Rapp, Joachim Kreplin, Peter Ziese,  Dr. Felicitas von Peter (v.l.) 


